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GEMEINDE BODENWÖHR
Bürgerhilfe: Sprechzeit jeden Don-
nerstag im Pfarrheim Bodenwöhr von
10 bis 11 Uhr. (tgl)

Männergesangverein: Am Freitag
um 20 Uhr Singstunde im Brauerei-
gasthof Jacob. Am SonntagMitge-
staltung des Gottesdienstes amBa-
deplatz um 9.30 Uhrmit Segnung
desWasserwacht-Einsatzfahrzeuges.
(tgl)

SG Blechhammer: Am Freitag um
19.30 Uhr startet die Schützengesell-
schaft Blechhammer amSee wieder
mit demwöchentlichen Schießaben-
den im Schießraum des Gasthofes
Lutter. Gleichzeitig trifft sich dort
auch die Vorstandschaft zu einer Sit-
zung. (tgl)

Pfarrbüro: Sprechzeit heute von 16
bis 18 Uhr im Pfarrheim. (tgl)

JFG Hammersee:Die D- und C-Juni-
orinnen trainieren heute von 17.30 bis
19 Uhr auf dem Sportplatz in Neuen-
schwand. (tgl)

Wirbelsäulengymnastik:Heute um
8.30 Uhr im Gymnastikraum des TV-
Vereinsheims. Infos dazu bei Inge
Zimmer, Tel. 578. (tgl)

Seelöwen:Der Fan-Club des TSV
1860München besucht am Samstag
das Derby in der 2. Bundesliga gegen
den FC Ingolstadt. Anstoß ist um 13
Uhr. Die Abfahrt um 10 Uhr beim
Gasthof Schießl. (tgl)

Badmintonclub:Heute Kindertrai-
ning 16:30 bis 18 Uhr, Jugendtraining
17:45 bis 19:30 Uhr, Erwachsenen-
training ab 19 Uhr.

Gemeindebibliothek:Heute von 14
bis 18 Uhr geöffnet.

Tourismusbüro.Heute von 9 bis
12.30 Uhr und von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Imkerverein Fuhrn-Taxöden: Am
Samstag Info-Nachmittagmit dem
Referenten Alois Bauer zum Thema
„Einwinterung“. Die Fortbildung fin-
det in der Hirschbergstub‘n statt und
beginnt um 13 Uhr. Jeder, der interes-
siert ist, ist willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

JFG Hammersee. Die D- und C-Juni-
orinnen trainieren heute von 17.30 bis
19 Uhr auf dem Sportplatz in Neuen-
schwand. (tgl)

Pfarrgemeinderat:Bei einer gemein-
samenWanderung von Alten-
schwand nach Taxöldern wollen sich
die Pfarrgemeinderatsmitglieder der
Pfarreiengemeinschaft näher kennen
lernen. Treffpunkt ist am Freitag um
17 Uhr beim Sportheim in Alten-
schwand zumAbmarsch. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PINGARTEN

Freiwillige Feuerwehr:Heute Übung
für alle Aktiven. Treffpunkt, 18 Uhr,
amGerätehaus. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ERZHÄUSER

Freiwillige Feuerwehr: AmFreitag
holt die Wehr die restaurierte Fahne
aus Schierling. Abfahrt ist um 15.15
Uhr beim Gerätehaus inWindmais.
Wer Interesse hat, kann sich bei Dani-
el Kirschner anmelden unter der
Nummer 0151 25 29 09 82. Am
Samstag, 13 Uhr, ist Übung für alle
Aktiven. Treffpunkt Gerätehaus. (tgl)

ALTENSCHWAND. Erfolgreich war das
erste „Fußball-Tennis-Turnier“ der Al-
tenschwandner Tennisabteilung. Am
Samstag waren 14 Mannschaften, dar-
unter auch drei Damen-Teams, dazu
angetreten.

Da jede Mannschaft (jeweils drei
Spieler) gegen jede spielenmusste, war
der gesamte Nachmittag ausgefüllt
von sportlicher Aktivität. Fußball-Ten-
nis war für die meisten Akteure etwas
völlig Neues, was sich auch in der Qua-
lität der Spiele niederschlug. Trotz-
dem, oder gerade deswegen, herrschte
unter allen Aktiven und den vielen Zu-
schauern beste Stimmung.

Nach Beendigung der Partien er-
folgte die Siegerehrung. Mit 49 Punk-
ten holte sich das Team SV-Fußball II
den Sieg vor SV-Fußball III, die 42
Punkte erreichten. Die 37 Punkte des
Teams SV-Tennis reichten nur zum 3.
Platz.

Georg Lorenz bedankte sich bei den
Teilnehmern für die „faire, verlet-
zungsfreie Spielweise“ und kündigte
an, aufgrund des großen Erfolgs, dieses
Turnier in der nächsten Saison zu wie-
derholen. Sein Dank galt auch allen
freiwilligen Helfern, die zum Gelingen

dieser Veranstaltung beigetragen ha-
ben.

Spielleiter Thomas Hecht über-
nahm die Verleihung der Pokale und
unterstrich mit humorvollen Worten
den vollen Einsatz sämtlicher Beteilig-
ten. (tgl)

Fußball-Tennis: Alle hatten ihren Spaß
GAUDIAmTurnier in Alten-
schwand beteiligten sich 14
Teams. Nächstes Jahr soll es
eineWiederholung geben.

Die Teilnehmer des Fußball-Tennisturniers mit den beiden Vorsitzenden Georg Lorenz und Thomas Hecht (rechts) bei
der Siegerehrung. Foto: tgl

BODENWÖHR. Mit einem Festgottes-
dienst feierte am Sonntag die Pfarrei
St. Barbara den Abschluss der umfang-
reichen Außenrenovierung ihrer
Pfarrkirche. Dazu trafen sich die Gläu-
bigen in der nun wieder schön in der
Ortsmitte stehenden Kirche. Pfarrer
Johann Trescher zelebrierte zusam-
men mit Dompropst Dr. Wilhelm Ge-
genfurtner die Messe, der Schwandner
Kirchenchor umrahmte sie gesang-
lich.

In seiner Einführung sagte Pfarrer
Trescher, dass er sich im Februar 2012
die Pfarreien Bodenwöhr und Alten-
/Neuenschwand angesehen hat, da
ihm diese zur Betreuung angetragen
wurden. In Bodenwöhr fiel ihm der
Bauzaun vor der Pfarrkirche auf. Er
dachte, dies sei zur Sicherung wegen
eventueller Schneelawinen. Doch die
Sicherung war wegen der Dachziegel
aufgestellt.

Den Pfarrhof verschoben

Da die Planung für die Kirchensanie-
rung schon angelaufenwar, entschloss
er sich, diese vorzuziehen und den
neuen Pfarrhof erst nach dieser Maß-
nahme zu bauen. Heute steht die Pfarr-
kirche St. Barbara wiedermonumental
aus Sandstein prägend imOrt.

Pfarrer Trescher dankte allen, die
am Bau beteiligt waren, für die gute
Arbeit und zählte die verschiedenen
Gewerke auf, die ausgeführt wurden.
Manch unliebsame Überraschung ist
dabei aufgetreten. Der veranschlagte
Kostenrahmen von 1,4 Millionen Euro
konnte jedoch eingehalten, ja sogar
unterschrittenen werden. Davon er-
hält die Pfarrei 45 Prozent Zuschuss
von der Diözese.

Verbindung zum Regensburger Dom

Dompropst Dr.WilhelmGegenfurtner
überbrachte die Grüße von Bischof Ru-
dolf und Altbischof Müller. Der Sand-
stein verbindet Bodenwöhr mit dem
Regensburger Dom, denn dort sind
auch die markanten Stellen aus Sand-
stein. Er stellte die Frage „Warum so
ein Aufwand?“ Die Antwort: „Weil die
Kirche zu uns gehört.“ Sie solle die Lie-
be Christi hinaustragen in die Ge-
meinde, die innere Gemeinschaft die
Gläubigen. Wenn man jemanden gern
habe, tue man vieles, was man sonst
nicht tue. So sei es auchmit der Kirche
und Christus. Die Menschen müssten
das Gefühl haben, angenommen zu
sein, sich gegenseitig achten und lie-
ben. Das habe Christus vorgelebt und
das müsse auch eine Kirchengemein-

de leisten. Zum Abschluss überreichte
Pfarrer Trescher an den Dompropst
zur Erinnerung ein Präsent. Beide ken-
nen sich ja gut, stammt doch Gegen-
furtner aus der Pfarrei Teisnach, in der
Trescher fast drei Jahrzehntewirkte.

Nach dem feierlichen Gottesdienst
segnete der Dompropst das renovierte
Kreuz vor der Pfarrkirche. Es wurde
früher von den Spätheimkehrern auf-
gestellt. Durch die Ortskernsanierung
musste es abgebaut werden und fand
nun einen neuen Platz.

Zu einer Abschlussfeier gehört
auch ein Essen. Dazu trafen sich die
geladenen Gäste im Gasthof Schießl.
Hier begrüßte Kirchenpfleger Karl
Zwerenz die beteiligten Firmen und
Mitarbeiter sowie die eifrigen Helfer
und Mitarbeiter der Pfarrei. Er blickte
auf drei Jahre Bauphase zurück und
dankte den Pfarrangehörigen für die
Mitarbeit. Pfarrer Josef Groß habe den
finanziellen Grundstock gelegt und
Pfarrer Konrad Friedrich die Sanie-
rung eingeleitet.

Bürgermeister Richard Stabl bat
Dompropst Dr. Gegenfurtner, sich in
das Goldene Buch der Gemeinde ein-
zutragen, und auch alle Anwesenden
sollten dies zur Erinnerung an den
freudvollen Tag tun.

Architekt Andreas Hottner erläu-
terte die wesentlichsten Aufwendun-
gen bei dieser Sanierung, denn erst da-
durch ließen sich die hohen Kosten
auch für Laien verstehen. Außerdem
übergab er an Pfarrer Johann Trescher
eine Spende.

PROJEKTDomprobst Dr. Ge-
genfurtner rechtfertigte die
Anstrengungen für die Sa-
nierung von St. Barbaramit
ebenso einfachenwie ein-
leuchtendenWorten.

„Weil dieKirche einfach zuuns gehört!“
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VON ALBERT GLEIXNER

Bürgermeister Stabl und Pfarrer
Johann Trescher stehen dem Dom-
propst beim Eintrag ins Goldene
Buch der Gemeinde bei.

Dompropst Dr. Wilhelm Gegenfurtner segnet das restaurierte Kreuz. Im Hintergrund ein Teil der Pfarrkirche sicht-
bar. Fotos: Gleixner

Architekt Andreas Hottner leitete die
Renovierungsarbeiten. Er erläuterte
die vielfältigen Arbeiten und übergab
an Pfarrer Trescher eine Spende.
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ES GIBT NOCHWAS ZU TUN

➤ Bürgermeister Stabl freute sich, dass
nun die Pfarrkirche in neuemGlanz er-
strahlt. Auch die Gemeinde habe ihr
Scherflein dazu beigetragen.
➤ Der Rathauschef bedauerte aller-
dings, dass es nicht gelungen ist, das
weitere Kirchenumfeld neu zu gestalten.
Hier will Stabl weiter am Ball bleiben.
➤ Dr. Wilhelm Gegenfurtnerwar von
1991 bis 2005 Generalvikar der Diözese.
Seit einiger Zeit ist er im Stiftungsrat der
Katharinenspital-Stiftung. 2005 über-
nahm er seine neue Aufgabe als Superi-
or imMutterhaus der Mallersdorfer
Schwestern im Kreis Straubing-Bogen.
Als Dompropst ist er nach wie vor in die
Bistumsleitung eingebunden.

BRUCK. Der Trachtenverein Enzian be-
teiligt sich am Samstag, 20. September,
am Festabend in Tirschenreuth, und
zwar in Tanztracht. Hierzu wird ein
Bus eingesetzt. Treffpunkt ist um 17
Uhr beim Gasthaus zur Post. Anmel-
dung bei Jürgen Hofmann, Tel.
(0 94 34) 40 999 10.

Ferner bietet der Verein im Herbst
wieder einen Miedernähkurs an. Kos-
ten 60 Euro, plus Material. Anmel-
dung unter derselben Nummer oder
persönlich im Gasthaus Zur Post. Ers-
tes Treffen zum Volkstanzstammtisch
ist am 4. Oktober, 19 Uhr, im Meisl-
Saal. Jeder ist willkommen.

Termine der
Brucker Trachtler
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